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(o?2-2) Nl. 1393,

Klllldmachung.
Bei dem k. k. Landcsgerichtc in Graz ist

die Stelle eines Nathssecrctärs mit dem system
mäßigen Gehalte von 1000 f l . in Erledigung
^kommen.

Die Bewerber mr. diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 15. O c t o b e r ' i 8 70
bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 30. September 1870.

(369—2) ^ . " 8 2 6 .

Kundmachung.
Bei dem k. f. Lcmdesgcrichte in Laibach ist

ewc Nathssccretärsstclle mit dem jährlichen Gehalte
von Eintausend Gulden zu besetzen.

Die Bewerber nm diese Stelle, zu deren Er
langlmg jcdcnfalls anch die Kenntniß der kraini-
schm (slovcuischcn) Sprache in Wort und Schrist
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche
bis zum

1 8. Q c t o b e r 1 8 7 0
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Laibach, am 30. September 1870.

K. k. Landcogerichto-Präsidium.

(345—3) ' Nr. 4253.

Kundmachung.
Die Bczirks-Hcbammenstcllc in Altlag, mit

welcher cinc jährliche Remuneration pr. 35 si.
aus der hiesigen Vezirkscassc verbunden ist, kommt
"üt 15. October l. I . zur Wiedcrbcsctzung.

Darauf Reflectirende wollen ihre eigenhändig
Minebenen, mit dem Hebammen-Diplome, dem
Zeugnisse über ihre Moralität, körperliche Rüstig-
s t nnd Kenntniß der Landessprachen belegten

^esuchc längstens bis
1 0. October 1 8 7 0

huher einsenden.
Gottschee, am 18. September 1870.

(364—3) Nr. 153.

Kundmachung.
> Durch a. h. Entschließung vom 5. September
1870 wurde die Errichtung einer Staatsoberreal-
schulc in Marburg genehmigt nnd die Eröffnung

!der 3 ersten Classen derselben mit 20. October
d. I . allcrgnädigst gestattet.

Bon Denjenigen, welche die Aufnahme in die
! erste Classe derselben nachsuchen, wird ein Zeugniß
der Volksschule nicht gefordert. Dagegen haben sie
sich einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen, bei
welcher folgende Anforderungen gestellt werden:
Jenes Maß von Wissen in der Religion, welches
in den ersten 4 Iahrescursen der Volksschule er-
worben werden kann, Fertigkeit im Lesen und
Schreiben der Unterrichtssprache und Kenntniß der
Elemente aus der Formenlehre der deutschen Sprache,
Fertigkeit im Analysircn einfacher bekleideter Sätze,
Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie
und Interpunction nnd richtige Anwendung derselben
beim Dictandoschreibcn, Uebung in den vier Grund-
rechnungsarten in ganzen Zahlen.

Näheres über den Ort und Zeitpunkt der
Aufnahme der Schüler in diese Realschule wird
später kundgemacht werden.'

Stadtschulrath Marburg am 20. Sept. 1870.

(375—2) NrV 9552.

Kundmachung.
I n den ersten Tagen des Monates August

l. I . wurde hierorts eine Brieftasche mit mehr
als 25 st. und mehreren Photographien gefunden.

Der Verlustträger wolle seine Eigenthumsan-
sprüchc innerhalb

E i n e s J a h r e s

vom Tage der vollendeten Kundmachung Hieramts
geltend machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser
Zeit mit dem Fuudc nach den Bestimmungen des
§. 392 a. d. G. B. verfügt werden würde.

Stadtmagistrat Laibach, am 28. September 1870.
Dr . Josef Tuppan, Vlllgcrmcistcr.

i
(374) Nr. 563. !

Rettungs- und Bewahr-Anstalt
für verwahrloste Jugend in Waid

mannsdorf nächst Klagenfnrt.
Diese Anstalt, deren Leitung einem vom

Gemeindcrathe der Landeshauptstadt Klagenfurt !
bestellten Counts anvertraut ist, hat während der j
kurzen Dauer ihres Bestandes bereits so überra- !
schendc Erfolge erzielt, daß allseitig der lebhafte
Wunsch ausgesprochen worden ist, der Anstalt,
welche über bedeutende Räumlichkeiten gebietet,
durch Zuwachs einer größeren Anzahl Zöglinge
ein weiteres Feld ihrer, dem schönen Ziel der i
sittlichen Aufrichtung der verkommenen Jugend !
zugewendeten Wirksamkeit zu eröffnen.

Sie erstrebt dies zunächst durch Ertheilung
eines, den Bestimmungen des Volksschulgesetzes
genau angepaßten Unterrichtes, durch häusliche ^
Arbeit in Verbindung mit Feld- und Gartenbau
und insbesondere auch durch Angewöhnung an ein
geordnetes Familienleben. !

I n diese Anstalt werden gegenwärtig noch
mehrere Zahlzöglinge aufgenommen und sind die
die Höhe der Beitragslcistung enthaltenden Gesuche
um Aufnahme bei der Anstaltsvorstchung zu Han-
den des Bürgermeisters der Landeshauptstadt bis
längstens

1 5. O c t o b e r 1 8 70

einzubringen. Vorzulegen sind: das Geburts- und
Gcsundheits-Zeugniß, ferner ein vom Ortsfeelsorger !
ausgestelltes und vom Gemcindcvorstande bestätig- ^
tes Zeugniß über den sittlich entarteten oder ver- '
wahrlostcn Zustand des Aufzunehmenden unter !
Angabc der näheren Umstände der Entartung oder ^
Verwahrlosung, writers die Nachweisung, daß und ^
warum eine anderweitige gedeihliche Erziehung nicht !
zu erwarten ist, endlich die Erklärung, daß wäh-
rend des Aufenthaltes des Zöglingcs in der An-
stalt sich jedes Einflusses auf dessen Erziehung '
enthalten werden wolle. i

Vom Gemeinderathe der Landeshauptstadt ,
Klagenfurt, am 27. September 1870.


